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Denutſchland. 


Berlin, 12. Auguſt. Einen umfaſſenden, 
auf zuverläſſigen Ermittelungen beruhenden Bericht 
über die gegenwärtige Lage der Induſtrie im Re⸗ 
gierungsbezirk Arnsberg dürfte zunächſt Folgendes 
zu entnehmen fein: „Von beſonderem Intereſſe ift 
der Zuſtand desjenigen Theiles der Industrie im 
Regierungsbezirk, welcher älter iſt, als Dampf⸗ 
kraft, Eiſenbahnen und Anwendung von Steinkob⸗ 
len und welcher in den waſſerreichen Gebirgsthä⸗ 


1 


lern ſchon vor Jahrhunderten auf Benutzung von 
Waſſerkraft, auf Holzreichthum und Erzläger ge⸗ 
gründet, ſich auch gegen die Konkurrenz der Dampf⸗ 
kraft und der Steinkohlen gehalten hat und in den 
Blußgebieten der Lenne und Volme als Klein⸗ 
Eiſen-Induſtrie noch gegenwärtig elnen ſehr geſun 
den Faktor der Geſammt⸗Induſtrie des Regierungs⸗ 
Bezirks bildet. Derſelbe iſt nach ſeinem volks⸗ 
wirthſchaftlichen Werthe einem geſunden Bauern ⸗ 
e zu vergleichen und ſchützt gegen alle ſozia⸗ 
en Gefahren, welche die Groß⸗Induſtrie und das 
Aktien⸗Geſellſchaftsweſen durch den mit ihnen ver⸗ 
bundenen Mangel perſönlicher intimer Beziehungen 
zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer hervorgeru⸗ 
ſen haben. Es iſt daher von beſonderem Inter⸗ 
eſſe, wie dieſer Theil der Induſtrie fi während 
der Jahre des allgemeinen wirthſchaftlichen Rück ⸗ 
ganges gehalten hat und welcher Einfluß der neue ⸗ 
ten Zoll- und Wirthſchafts⸗Polttit auf denſelben 
im bemerken iſt. In dieſer Beziehung wird aus 
ſachverſtändigen, mitten in den Intereſſen dieſer 
Induſtrie ſtehenden Kreiſen bezeugt, daß es trotz 
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Reckung des Eiſene, ſowie zur Verarbeitung des⸗ 
ſelben in Schaufeln, Kohlenſchippen, Pflugſcharen, 
Amboſſen, Zangen und anderen ſogenannten Klein ⸗ 
Elſenwaaren gezahlt worden iſt, diejenige des Vor⸗ 
lahres bedeutend überſteigt, ſomit auch ein erheb⸗ 
cher Fortſchritt in dieſer geſunden Induſtrie zu 
berzeichnen it. Die Urſachen dieſer erfreulichen 
Erſcheinung find neben dem Einfluſſe der im vori⸗ 
gen Jahre in Deutſchland erzielten guten Durch⸗ 
ſchntttserntt und der daraus entſtandenen Hebung 
des Konſums an Fabrikaten, auch in den Wir⸗ 
ungen des neuen Zoltartfes zu ſuchen. Unter 
2 Schuße deſſelben iſt ſchon eine Anzahl von 
Artikeln, die bieher vielfach vom Auslande bezo⸗ 
u wurden, der einheimiſchen Produktion zuge⸗ 


allen, wie z. B. Heu- und Düngergabeln, Rü- 
enhacken, Feuergeräthe, welche vor dem Schußzoll 
dielfach aus Amerika und England eingeführt wur⸗ 
den. 
erwendete ſchwediſche Eiſen wird jetzt ſchon hän⸗ 
fig vurch inlänpiſches Materkal erjept, indem ver⸗ 
lahlte Platten hier angefertigt werden, gegen welche 
das ſchwediſche Produkt ſelbſt in den Oſt⸗ und 
daedſeeküſten nicht mehr erfolgreich konkutrtren 


le, wenn man ſich erinnert, wie Herr Eugen 
Richter, de bach über W e 
mag davon etwas verſtehen oder nicht, bel den 
Verhandlungen des Reichstages über den Elſenzoll 
für das ſchwebiſche Elfen mit fo hoher patrioti. 
cher Begeiſterung eintrat. Er verſicherte, daß wir 
daſſelbe auf keinen Hall entbehren könnten und rie 
Mit Emphaſe aus: „Was treiben wir jept für eine 
zollttk! Man drängt die inländiſche Induſtrie 
auf ſchlechtes und theures inländiſches erial, 
Mine Induſtrie, die zur Hälfte Export⸗Induſtele if; 
le ſoll fie nun mit dem Auslande konkurriren 24 
nuch wußte Herr Richter ganz genau, daß unſere 
Kondieute die amerlkantſchen Heugabeln nicht ent⸗ 
hren könnten. Wir find, überzeugt, daß troß 
e vorſtehenden von Sachverſtändigen ausgegan⸗ 
genen Berichtes der Herr Abgeordnete fortfahren 
d, die aus ländiſche Induſtrie gegen die inlän⸗ 
che in Schuß zu nehmen. Aber allerdings, 
der Reichskanzler treibt eben deut ſche Politik. 


Berlin, 11. Auguſt. Die Frage der Neu⸗ 
deſezung des Oberpräfldiums von Heſſen⸗Naſſau 
dat eine ebenſo prompte als überraſchende Löſung 
Aefunden: wie der „R.⸗ und St.-Anz.“ meldet, 
ider frühere Miniſter des Innern, Graf Botho 
f enburg, zum Oberpräſidenten der Provinz 
annt, Wie nach der „Kreuzzeitung“ verlautet, 
eu Graf Eulenburg in Folge eines ausdrüclllchen 
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Wunſches des Kaiſers ſich zur Uebernahme des 
neuen Poſtens fich bereit erklärt haben. 

Der „R. u St.⸗Anz meldet ferner die Er⸗ 
nennung des Regierungs⸗Präſtdenten von Schlleck 
mann zu Gumbinnen zum Unterſtaatsſekretär im 
Miniſterium des Innern und Wirklichen Geh. Ober⸗ 
Reglerungsrath mit dem Range eines Rathes Erſter 
Klaſſe 

g — Nach einer Meldung aus Bukareſt waren 
achtzehn öſterreichiſche Offiziere, mit dem Oberſt 
Baron Hügel an der Spitze, Gäſte des Königs 
Carol zu einem Dejeuner auf Schloß Sinai. Man 
mißt dieſem Beſuche deshalb beſondere Bedeutung 
bei, weil er zu beweiſen ſcheint, welches Gewicht 
der König darauf legt, feine freundſchaftlichen Ge ⸗ 
ſinnungen für Oeſterreich⸗Ungarn zu manifeſtiren. 

Aus Mecklenburg- Schwerin, 12. Auguſt. 
Eine Schreckensbotſchaft aus unſerm jungen Dft- 
ſeebade Groß-Müritz durchfliegt das Land und bringt 
die traurige Kunde, daß am 9. d. M. bei einer 
von dort nach dem in dieſem Sommer gegründeten 
Seebade Wuſtrow, auf der Halbinſel Fiſchland, 
unternommenen Bootsfahrt acht Perſonen ertrunken 
find. Von ſämmtlichen Inſaſſen wurden nur vier 
Perſonen gerettet. Die Fahrt von Groß⸗Mürttz, 
die von Badegäſten unternommen wurde, ging an⸗ 
fänglich glücklich von ſtatten; in der Nähe der 
Landungsſtelle dei Wuſtrow ereilte die Bootefahrer 
jedoch ein Gewitter mit ſtarkem Wirbelwinde. 
Beim Herannahen des Ungewitters zog man aus 
Voꝛſicht ſofort die Segel ein; das Boot wurde 
aber von der Gewalt des Wirbelwindes und den 
Wellen gefaßt und kenterte. Sämmtliche Inſaſſen 


fruchtlos, da in Folge der Gewalt der Wellen das 
Boot mehrere Male umſchlug und der Kiel den 
Händen der Unglücklichen entriſſen wurde. Von 
den zwölf ins Waſſer Gefallenen konnten nur vier 
gerettet werden, obgleich dieſer Unglücksfall fi in 
der Nähe des Ufers ereignete. Gerettet wurden 
die beiden Kapitäne Niemann und Niejahr aus 
Riebnitz und zwei andere Herren. Es ertranken 
aber die Frauen und je zwei Kinder der Kapitäne, 
auch der junge Lehrer Dr. Compart mit feiner 
Frau aus Güstrow. Einige Leichen wurden noch 
am Abend, andere am folgenden Morgen aufge⸗ 
funden. Es fehlen noch vier Leichen. Das Auf⸗ 
finden derſelben wird bei den anhaltenden Stürmen 
mit großen Schwierigkeiten verbunden ſein. 

Aus Baden, 11. Auguſt. Die Gerüchte 
von der Annahme des Königstitels durch den Groß⸗ 
herzog finden im Lande ſelbſt keinen allzugroßen 
Glauben. Die Armee, Poſt und Telegraphte find 


ihre Selbftftändigkeit bei dem großen Deſiytt ſchwer⸗ 
lich noch lange behaupten, das höhere und mittlere 
Schulweſen iſt kaum mehr badiſch zu nennen, fo 
dominirt der auswärtige Einfluß, alſo iſt nicht 
recht faßlich, welchen Sinn die Erhöhung Badens 
zum, Königreich haben ſollte. Mit feinen, 275 
Quapratmeilen übertrifft es frellich Sachſen an 
Größe um etwas, bleibt aber mit ſeinen 1 ½ 
Millionen Einwohnern weit hinter der Bevölkerung 
jenes Landes zurück. Finanztell ſteht Baden auch 
nicht beſonders günſtig, alles drängt nach Spar⸗ 


ſamkeit und es iſt kaum zu glauben, daß man 


einer reinen Etiquettefrage zu Liebe etwas thun 
würde, was mit unſern kleinen Verhältniſſen ſich 
‚in Einklang bringen laſſen könnte. Nicht 
mit Unrecht erinnert die „Köln. Zig.“ an das 
Wort Karl Friedrichs: Als Markgraf war ich ein 
reicher Mann, als Kurfürſt bin ich arm geworden“ 
als König möchte ich nicht zum Bettler werden.“ 
Außer dem Bereiche der Möglichkeit liegt die Sache 
indeſſen durchaus nicht. nk 
Vnghrd Ausland. Tr 

Wien, 11. Auguſt. Der Finanzminiſter Herr 
von Dunafewokt iſt vorgeſtern aus * nach 
Wlen zurückgekehrt. Eines ſeiner erſten Amtsge⸗ 
ſchäfte war die Widerrufung des Erlaſſes vom 15. 
Juli. Am 15. Juli wurden alle öffentlichen Kaſ⸗ 
ſen und Aemter angewleſen, czechtſirte Banknoten 
unbedingt anzunehmen, nunmehr wird denſelben 
Kaſſen und Nmtern „ſtrengſtens“ aufgetragen, 
vom 15. September ab czechiſtrte Banknoten „un⸗ 
bedingt von der Annahme auszuschließen.“ 


Venpimziclles. 
Stettin, 13. Auguſt. Die Perſonenwagen 


3. Klaſſe ſollen, wie verlautet, nach dem Vorgehen 
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len ins Waſſer. Alle bemühten ſich, an dem 
lel ſich zu halten; doch waren ihre Bemühungen 


ganz an Preußen abgetreten, die Elſenbahn kann 
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der Dresdener, Potsdamer und Anhalter Bahn nun⸗ 
mehr auch auf der Stettiner Bahn mit Fenſter⸗ 
gardinen verſehen werden. 

5 — Aus Berlin wird geſchrieben: Die An- 
halter und Stettiner Bahn ſind auf dem von 
den deutſchen Eiſenbahnen eingeſchlagenen Wege, 
zwiſchen allen größeren, weit von einander ablie- 
genden Stationen der eigenen und fremden Bahnen 
direkte Billets zur Einführung zu bringen, wieder 
einen Schritt inſofern weiter geyangen, als zwiſchen 
den beiden genannten Bahnen direkte Billets für 
Perſonen⸗, Kourter- und kombinirte Züge im Ver⸗ 
kehr zwiſchen Leipzig und Stettin via 
Bltterfeld⸗Berlin von jetzt ab ausgegeben werden. 
Die Ueberführung der Reiſenden von dem Berliner 
anhaltiſchen nach dem Stettiner Bahnhofe und um⸗ 
gekehrt geſchieht mittels Omnibus. 

— (Perſonal-Veränderungen im Bezirke des 
Oberlandesgerichts zu Stettin für den Monat 
Juli 1881.) Der Amtsrichter Oſterroht in Wollin 
iſt zum Notar im Bezirk des Kammergerichts, mit 
Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Spandau, er- 
nannt. — Der Referendar Bourwieg tft zum Ge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor ernannt. — Dem Referendar Jahnke 
iſt behufs Uebertritts zur Verwaltung die nachge- 
ſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte ertheilt. 
— Der Referendar Engelbrecht iſt aus dem Bezirk 
des Oberlandesgerichts zu Breslau in den dies⸗ 
feitigen übernommen. — Zu Referindaren find 
ernannt: die Rechtskandidaten Zelter, Braun, 
Schmerbauch und Prützmann. — Dem Rechte⸗ 
anwalt und Notar Juſtizrath Biel in Bergen iſt 
in ſeiner Eigenſchaft als Notar der Wohnſitz in 
Stralſund und dem Rechtsanwalt und Notar 
Albrecht in Paſewalk in ſeiner Eigenſchaft als 
Notar der Wohnſitz in Ueckermünde angewieſen. — 
In die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen: 
der Gerichts aſſeſſer Krüger bei dem Landgericht 
in Cöslin, der Gerichtsaſſeſſor Müller bet dem 
Amtsgericht in Demmin. — Der Rechtsanwalt 
Kaufmann in Demmin iſt in der Liſte der bet 
dem Landgericht in Greifswald zugelaſſenen Rechts⸗ 
anwälte gelöſcht worden. Der Landgerichts 
Kanzliſt Gebauer in Stolp iſt an das Landgericht 
in Stettin verſetzt. Der überzählige Kanzliſt 
Schumann iſt zum etatsmäßigen Kanzliſten bet 
dem Landgericht in Stolp ernannt. — Der Ge⸗ 
richtsdiener Wellner in Stargard iſt zum erſten 
Gerichtsdiener bei dem Landgericht daſelbſt er- 
nannt. — Verſetzt ſind: der Gefangenaufſeher 
Streck in Stargard als Gerichtsdiener an das 
Landgericht daſelbſt, der Gerichtsdiener Lüdemann 
in Jacobshagen als Gefangenaufſeher an das 
Amtsgericht in Stargard, der Gerlchts diener 
Kanthack in Pollnow als Gefangenaufſeher an das 
Amtsgericht zu Stolp. — Zu Gerichtsdienern 
find ernannt: die Kreis gerichtsboten und Exekutoren 
z. D. Wolgaſt bei dem Amtsgericht in Jacobs⸗ 
hagen, Wollermann bii dem Amtsgericht in 
Pollnow. 5 8 

— Aus Colbergermünde ſchreibt man unterm 
11. v. M.: Seit heute früh 4 Uhr ſind Taucher 
und Arbeiter eifrig beſchäftigt, den Reſt der Ma⸗ 
ſchine des im September v. J. bei Colbergermünde 
verunglückten Schiffes „Blitz“ zu heben, nach⸗ 
dem ein Theil der Maſchine bereits vor einiger 
Zeit glücklich gehoben war. — Die Arbeiten 
werden mit großem Intereſſe des zahlreich in 
und um Colberg erſchienenen Badepublikums ver⸗ 
folgt. i 


— Am Mittwoch Nachmittag wurde die ver⸗ 
ehelichte Töpfer Rahm, als ſie im Begriff war, 
auf dem Hofraum ihrer Wohnung, Heinrichſtr. 5, 
den Streit zweier Knaben ju ſchlichten, von dem 
13jährigen Knaben Aug. Bortz mit einem gro- 
ßen Schlachtmeſſer derart an den Kopf geworfen, 
daß die Schneide des Meſſers der Frau unmittel- 
bar hinter dem Ohr eine klaffende Wunde ver⸗ 
urſachte und ohne Beſinnung in ihre Wohnung 
geſchafft werden mußte. 5 

— Bei dem heutigen Markte war die Zu- 
fuhr an Getreide ſo ſtark wie ſelten, und fand 
daſſelbe zu guten Preiſen ſchnell Abnehmer. Es 
waren an Plaß gekommen: 61,000 Ctr. Roggen, 
24,000 Ctr. Gerſte, 19,700 Ctr. Weizen und 
7700 Ctr. Hafer. 

— In der Stettiner Chamotte-Fabrik in 
Pommerensdorf verunglückte vorgeſtern Morgen der 
Arbeiter Ferd. Flohr aus Güſtow dadurch, daß 
er von einem Wagen herunterſtürzte und mit dem 
Kopf aufſchlug. Hierdurch trug er eine Verletzung 
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der Kopfhaut davon und hat anſcheinend auch eine 
Gehirnerſchütterung erlitten. Der Verunglückte fand 
im ſtädtiſchen Krankenhauſe Aufnahme. 

— Geſtern Nacht haben übermüthige Nacht⸗ 
ſchwärmer wieder einmal auf der Schuhſtraße ihr 
Weſen getrieben und die Marquiſenſchnüre an dem 
Schaufenſter des Buchbinders Wolber zerſchnitten; 
in voriger Nacht machten ſich auf dem neuen Markt 
einige Buben denſelben „Spaß“. 

— In vergangener Nacht war ein Tiſchler⸗ 


meiſter mit zwei Geſellen in dem Haufe Breite - 


ſtraße 67 mit dem Verlegen von Fußboden be⸗ 
ſchäftigt und verurſachte durch Nageln und 
Klopfen einen derartigen Lärm, daß ſich der Re⸗ 
vierwächter genöthigt ſah, den Lärm zu verbieten. 
Trotzdem wurde das Hämmern nicht eingeſtellt und 
als der Wächter deshalb nochmals ein Verbot er- 
ließ, wurde er von dem Meiſter beſchimpft; in 
Folge deſſen nahm ihn der Wächter nach der Wache 
mit, wohin ihm bald ſeine Geſellen folgen mußten, 
weil auch fie mit der ſtörenden Arbeit nicht noch- 
gelaſſen hatten. g 

— Die geſtrige Verſammlung des antiſemiti⸗ 
ſchen „Deutſchen Reichsvereins“ wurde von poli⸗ 
zellicher Seite inhibirt, well die vorſchriſtsmäßige 
Anmeldung bei der Behörde nicht erfolgt war. 
Wie übrigens die „Oſtſee- Zeitung“ erfährt, beab⸗ 
ſichtigt der genannte Verein, in nächſter Zeit ein 
antiſemitiſches Organ in unſerer Stadt heraus zu⸗ 
geben. 

— Der Poſtdampfer „Titania“ iſt mit 94 
Paſſagieren in Stettin von Kopenhagen am Diens- 
tag und Freitag früh eingetroffen, und mit 103 
agieren am Mittwoch und Sonnabend Mittags 
nach Kopenhagen zurückgegangen. 8 

— Der Poſtdampfer „Hermann“ vom Nord⸗ 
deutſchen Lloyd in Bremen, am 27. Juli von 
Bremen abgegangen, iſt laut Telegramm an Herren 
Mattfeldt & Friederichs in Stettin am 11. Auguſt 
Vormittags in Baltimore angekommen. 


— Aus Heringsdorf ſchreibt man, daß 
im dortigen Kurſaale die Herren Guſtav Hollän- 
der und kaver Scharwenka unter Mitwirkung von 
Frau Adelheid Holländer ein zahlreich beſuchtes 
Konzert gaben. Holländers Vortrag eines Adagio 
für Violine von Max Bruch und Scharwenkas 
Es-dur-Polonaſſe (Liszt) waren die Glanzuummern 
des reichen Programms, während Frau Adelheid 
Holländer durch ihren fein empfundenen Lieder⸗ 
vortrag — namentlich „Mutterfreude“, ein treff⸗ 
liches Lied von O. Bolk, fand lebhafteſten Bei⸗ 
fall — fi den beiden Birtuoſen ebenbürtig an⸗ 
reihte. 

— Ueber einen eigenthümlichen Krankheitsfall 
und deſſen Heilung erhält die „Stralſ. Zeitung“ 


nachſtehende zuverläſſige Mittheilungen: Im Som⸗ 


met des Jahres 1876 begaben ſich mehrere Kin⸗ 
der von der Kolonie Klein⸗Kleſow zum Beeren⸗ 
pflücken in den nahe gelegenen Wald, darunter 
auch die 12 Jahre alte Tochter der Hoth' ſchen 
Eheleute von dort. Während des Beerenpflückens 
hatte ein anderes Mädchen in übermüthiger Weiſe 
den Einfall, ſich durch die Blaubeeren das ganze 
Geſicht und die Hände anzufärben und trat in 
dieſer Weiſe unvermuthet der Hoth'ſchen Tochter 
entgegen, welche darüber fıhr beftig erſchrak und 
zitternd nach Hauſe ging. Der Schreck mußte ein 
ſehr intenſtper geweſen fein, denn das Kind er⸗ 
krankte und verlor nach wenigen Tagen die Sprache, 
fo daß es ſich nur durch Zeſchen und Schrift ver⸗ 
ſtändlich machen konnte; die in Anſpruch genom⸗ 
mene ärztliche Hülfe blieb ohne Erfolg und es ge⸗ 
wann den Anſchein, als wenn das unglückliche 
Kind dauernd ein Krüppel bleiben ſollte, zumal ſich 


ein körperliches Leiden, eine Kontraktion der un⸗ 


teren Extremitäten, hinzugeſellte; letzteres wurde 
jedoch, auf Rath eines homsopathiſchen Arztes, 


durch fortgeſetzte Einreibungen mit Leinöl und 


gleichmäßiges Recken der Füße und Schenkel ſo⸗ 
weit geboben, daß der Gebrauch der Füße wieder⸗ 
bergeſtellt war, das Kind auch im Uebrigen ſich 
entſprechend entwickelte und jetzt im 18. Lebens. 
fahre ſtehend, durch Näharbelten einen Erwerb 
ſuchte. Der Vater des Kindes war kurz nach 
Eintritt des Unglücksfalles verſtorben. Nachdem 


die p. Hoth 5 Jahre lang des Gebrauchs ihrer 


Sprache beraubt geweſen, hat fie dieſelbe ohne 
erkennbare Veranlaſſung vor wenigen Tagen voll» 
ſtändig wiedererlangt; während nämlich die Wittwe 
Hoth mit den übrigen Kindern und der bezeichne 
ten Tochter ſich in ihrer Stube befand, wurde fie 


1 8 8 
ECT 


5 
n 
. 

2 
5 2 g 
P 
* ra 5 1 1 8 
A 


7 2 1 > 
er ER, 


RE 


5 


FH Br AR HI 


IT 
1 
5 


FCC ͤ a c 
165 F * Pal N * g 


mit einem Male von der Gedachten mit dem 
Worte „Mutter“ angerufen; in ihrer freudigen Er⸗ 
regung über die anſcheinend glückliche Wiederher⸗ 
ſtellung der Tochter holte die Mutter ein Geſang⸗ 
buch berbei und veranlaßte die Tochter, den Ver⸗ 
ſuch zu machen, einen Abſchuitt daraus laut vor- 
zuleſen Zur großen Freude der ganzen Familie 
konnte die Tochter, wenn auch erſt ſtockend, doch 
immer beſſer leſen und ſie iſt nunmehr im 
vollen und unbehinderten Gebrauch ihrer Sprach⸗ 
organe. 

— Die bisher den pommerſchen Feuerwehr- 
Verband bildenden und mit Thätigkeite - sc. Be⸗ 
richt hervorgetretenen 11 Feuerwehren vertheilen 
ſich, da Demmin eine Krieger und eine Turner⸗ 
Feuerwehr beſitzt, noch auf folgende 9 Städte: 
Anklam, Colberg, Gollnow, Greifswald, Jarmen, 
Naugard, Paſewalk, Stolp, Ueckermünde. Inzwi⸗ 
ſchen hat fi die Zahl der dem Verbande ange- 
hörenden Wehren ſchon vermehrt und der Beitritt 
weiterer, deren noch mehr in Pommern beſtehen, 
wird auf dem Verbandstage mit Sicherheit ent ⸗ 
gegengeſehen. Jene 11 freiwilligen Feuerwehren 
zählten zur Zeit der ſtatiſtiſchen Aufnahmen (vor 
einigen Wochen) 715 thätige Mitglieder, von de⸗ 
nen auf Anklam 144, Stolp 100, Greifswald 
70, Paſewalk 65, Colberg 61, Gollnow 57, 
Ueckermünde 56, Demmin (Krieger) 45, Demmin 
(Turner) und Naugard je 40 und auf Jarmen 37 
kamen. Dazu treten für Colberg 49, Ueckermünde 
40, Jarmen 14 Sperrmannſchaften und in Eol- 
berg 200, Ueckermünde 150 und Greifswald 100 
Druckleutt. Die Wehren waren ausgerüſtet mit 
46 Sauge- bezw. Kaſtenſpritzen, 3375 Metern 
Schlauch, mit 14 Waſſerwagen und 95 Tienen. 
Außerdem beſaßen die Wehren von Anklam, Col- 
berg, Demmin (Turner), Greifswald, Stolp und 
Ueckermünde je eine große mechaniſche oder Schiebe- 
leiter. Alle Wehren verfügten über 56 Hakenleitern 
und 17 Anſtellleitern. Die Wehren von Anklam, 
Colberg, Demmin (Turner), Greifswald, Paſewalk, 
Stolp und Ueckermünde batten je einen Rettungs- 
ſchlauch, die Wehren von Demmin (Krieger) und 
Gollnow je einen Rettungsſack, deren Greifswald 
2 beſitzt. Endlich waren in den beiden Berichts- 
jahren (von Auguſt 1879 bis jetzt) 70 Brände 
zu bewältigen, zund zwar waren thatig: die Wehr 
von Ueckermünde bei 14, von Colberg und Stolp 
bei je 12, die beiden Demminer und die von 
Gollnow bei je 7, von Greifswald bei 6, von 
Naugard bei 5, von Paſewalk bei 3Z und von An- 
llam und Jarmen bei je 2 Bränden. 

+ Aruswalde, 13. Auguſt. Die bedrohliche 
Gährung, welche in der ganzen hieſigen Gegend 
ähnliche Erzeſſe wie in Schneidemühl ꝛc. befürchten 
läßt, veranlaßt das königliche Landrathsamt zu 
folgender Bekanntmachung im heutigen hieſigen 


Kreis blatte: 
2 Arnswalde, 12. Auguſt 1881. 

Dem Vernehmen nach ſollen in den Städten 
des Kreiſes einzelne Perſonen beſtrebt ſein, Exzeſſe 
gegen die jüdiſche Bevölkerung hervorzurufen, wie 
Ne z. B. in Neuftettin und Schivelbein vorgekom⸗ 
men ſind. 

Ich werde mit allen mir zu Gebote ſtehen⸗ 
den Mitteln ſolchen Rohheiten entgegentreten und 
fordere die ſtädtiſchen Polizeiverwaltungen auf, das 
Gleiche zu thun. 

Sie werden zunächſt, um es zu Exzeſſen mög⸗ 
lichſt gar nicht kommen zu laſſen, die bewaffneten 
Schüpengilden zur Mitwirkung bei Aufrechterhal⸗ 
tung der Ordnung in Anſpruch zu nehmen haben. 
Es wird alſo mit den Herren Kommandeuren der⸗ 
ſelben ſofort Alles erforderliche für eine etwaige 
plötzliche Allarmirung feſtzuſtellen ſein. 

Ebenſo find die Kriegervereine aufzufordern, 
aus ihren Mitgliedern ein bewaffnetes Schuß korps 
zu organiſtren. Sie werden zweifelsohne den Po⸗ 
Izel-Berwaltungen bereitwillig dabei entgegenkom 
men, einmal ſchon im Intereſſe der guten Ord- 
nung überhaupt, dann aber auch mit Rückſicht auf 
das Geſeß vom 11. März 1850 (Geſetz-»Samm⸗ 
lung Seite 199), welches bekanntlich die Gemein⸗ 
den zum Erſaß des Schadens verpflichtet, der bei 
Aufläufen verurſacht wird. 

Sollte es dann wider Erwarten doch zu Ex⸗ 
zeſſen kommen, jo muß nach 58 123 — 130 des 
Strafrechtes auf dos Nachdrücklichſte dagegen ein ⸗ 
geſchritten werden. 

Eine beſondere Aufmerkſamkeit iſt auf die 
Schankſtätten zu richten. Die Schankwirthe wer⸗ 
den anzuweiſen fein, daß ſie beim Entſtehen von 
Aufläuſen ſofort ihre Lokale zu ſchließen haben. 
Es iſt ihnen dabei bekannt zu machen, daß un- 
nachſichtlich das Verfahren auf Konzeſſtons - Ent⸗ 
zehung gegen ſie eingeleitet werden wird, 
wenn fie dieſer Welfung nicht folgen, oder 
gar durch Verabreichung von geiſtigen Geträn⸗ 
ten etwaige Ungehörigkeiten noch deſonders fördern 
ſollten. 

Die ſtärtiſchen Polizeiverwaltungen erſuche ich, 
mir binnen drei Tagen Mitthellung von den hier⸗ 
nach getroffenen Maßregeln zu machen. 

In einer geſtern ſtattgehabten Konferenz des 
Herrn Landrath v. Meyer mit dem Herrn Bürger 
meiſter Manſtein und dem Borſtande des Krleger⸗ 
Vereins wurden die umfaſſendſten Maßregeln feſt⸗ 
geſetzt, um einen etwaigen Krawall mit Waffen⸗ 
gewalt zu unterdrücken. 

Von Schivelbein kommt die Nachricht, daß 
der von den Revoltirenden den jüdiſchen Einwoh⸗ 
nern zugefügte Schaden faſt 50,000 Mark beträgt, 
welcher natürlich von der Stadt erſetzt werden 
muß. 

$ Jaſtrow, 11. Auguſt. Wenn man die 
Berichte in einzelnen großen liberalen Zeitungen 


wohner im Orte ſeines Lebens ſicher wäre. 
doch herrſcht wieder der größte Frieden am Orte, 
und der Verkehr zwiſchen den achtbaren Juden 
und Chriſten iſt nicht einen Augenblick geſtört wor⸗ 
den. Der ganze Skandal iſt als eine von Lehr⸗ 
burſchen und Geſellen in Szene geſetzte Demon⸗ 
ſtration zu betrachten. Wäre derſelbe nicht ſo 
plötzlich hereingebrochen, ſo würde er im Keime er⸗ 
ſtickt worden ſein und hätte nicht weiter von ſich 
reden gemacht. Wenngleich die Thätigkeit der Po⸗ 
lizet und der Gendarmen das höchſte Lob verdient, 
ſo iſt doch auch das Verdienſt unſerer Bürgerſchaft 
nicht zu unterſchätzen, welche das Werk der Her- 
ſtellung des Friedens vollendet hat. Insbeſondere 
hat der Kriegerverein die Tumultuanten zu Paaren 
getrieben und die Straßen geſäubert. Die armen 
verwirrten jungen Burſchen werden ihr Vergehen 


Und berühmteſten Aerzte Amſterdams ließ Madame Tan⸗ 


ner keine Autopſte ihres Mannes zu, ſte geſtattete 
nur, daß er gewogen wurde. Das Gewicht des 
Doktors betrug 108 Pfund. Man wird ſich noch 
erinnern, daß derſelbe am Schluſſe ſeiner Faſten 
nur 96 Pfund wog. 

— (Die kleinen Freidenker.) Da Gambetta 
feiner Zeit das Patronat über ein Kinderfeſt an⸗ 
genommen hatte, ſchien es nun auch Rochefort für 
nöthig zu erachten, dem Beiſpiele feines Gegners 
zu folgen nnd gleichfalls einem Kin derfeſte zu prä⸗ 
ſidiren, welches von dem Freldenker⸗Vereine des 
19. Arrondiſſements veranſtaltet worden war. Als 
er vor der Salle Favie aus dem Wagen ſtieg, 
wurde er mit den Rufen: Es lebe Rochefort! Es 
lebe die Republik! begrüßt. Sein Sohn und ſeine 
Tochter begleiteten ihn und hinter ihnen her wurde 


ſchwer büßen müſſen; möchten nur auch die Ber- 
führer ihrer Strafe nicht entgehen! 


ein Korb voll Spielzeug in's Haus getragen, auf 
den ſich dann alle Blicke der eingeladenen Kinder 
geſpannt richteten. Bevor aber die Gaben an die 
flelßigen kleinen Freidenker verthtilt wurden, muß⸗ 
ten dieſe eine Rede mitanhören, welche der Chef⸗ 
redakteur des „Intranſigeant“ an ihre Eltern und 
Beſchützer richtete. „Liebe Bürgerinnen und Bür⸗ 
ger!“ ſprach Rochefort, „wir wenden uns einen 
Augenblick von der Wahlbewegung ab, um inmit⸗ 
ten dieſer lieben Kinder Erholung zu ſuchen. Wir 
wohnen jedes Jahr mit ſtets neuem Vergnügen 
dieſen Feſten bei, welche der Jugend fo theuer 
Wir machen unſere verehrlichen Leſer darauf find. Die Priefter bemächtigen ſich der Kleinen in 
aufmerkſam, daß in den Schlußnummern der Feſt⸗ ihrer zarteſten Jugend. Warum ſollten nicht auch 
zeitung für das VII. deutſche Bundesſchießen (Nr. wir das Recht haben, unſere Kinder an freies 
13, 14 und 15) die Abbildungen der koſtümirten] Denken zu gewöhnen. Wir nehmen mit Genug⸗ 
Gruppen des jo glänzend ausgefallenen Feſtzuges, thuung wahr, daß die Freidenkerel täglich Fort⸗ 
gezeichnet von der bewährten Künſtlerhand C. ſchritte macht. Verharrt alſo in der edlen Auf⸗ 
Rickelt's, enthalten fein werden. Es find dies die] gabe, die Ihr Euch geſtellt habt, denn indem Ihr 
einzigen künſtleriſch durchgeführten Reproduktlonen, Eure Kinder in die Grundſätze der Ehre und der 
welche neben den bedeutend theueren photographi- | Bürgerpflichten einweiht, werdet Ihr aus ihnen 
ſchen Aufnahmen kxiſtiren. Wer fi daher eine wahre Hausfrauen, freie, der Republik würdige 
Erinnerung an das berrlich verlaufene Feſt ver-| Männer machen!“ Dann half Rochefort die Feſt⸗ 
ſchaffen will, dem rathen wir, dieſe drei letzten geſchenke vertheilen und war Pathe bei der Auf⸗ 
Nummern, welche in verſtärkter Auflage erſcheinen nahme von 4 neuen jugendlichen Zöglingen in den 
werden, zu akquiriren. Dieſelben werden von der] Freidenker ⸗Verein. 
Expedition der Feſtzeitung (München, Sendlinger⸗ — (Jagdvergnügungs⸗Etabliſſement.) Mon⸗ 
ſtraße 83) gegen Einſendung von je 40 Pf. die ſſteuer Bombonnel, ehemaliger Oberſt der Scharf⸗ 
Nummer franco zugeſandt. Da auch noch ein ſchußen in Frankreich, iſt auf eine merkwürdige 
kleiner Vorrath der kompletten Feſtzeitung, die durch Idee verfallen. Ein unermüdlicher Jäger, hatte er 
ihre wahrhaft künſtleriſche reichhaltige Ausftattung |jelbit bis zu dieſem Tage 11 Löwen, 32 Panther 
allgemeine Bewunderung hervorgerufen hat, vor- und eine Unmaſſe anderer Raubihiere erlegt. Seit 
handen iſt, jo kann, worauf wir insbeſondere Bi- einigen Jahren in Dijon wohnhaft, gab er dem 
bltotheken aufmerkſam machen möchten, jo lange der Zureden unzähliger Freunde aus England und 
Vorrath reicht, bei allen Poſtämtern und Buch- Frankreich nach und errichtet unter dem Schutze 
handlungen, ſowie bei der Expedition der Feſtzei-⸗[des Statthalters von Algerien ein in der ganzen 
tung zum Preiſe von 4 M. auf das Ganze abon- Welt noch nicht vorhandenes Etabliſſement. Bom⸗ 
nirt werden. Für das Ausland erfolgt der übliche | bonnel kaufte im Mutelpunkte der Wälder von 
Portozuſchlag. Eine künſtleriſch geſchmackvoll durch⸗PBordj⸗Bouira, an der Strecke zwiſchen Algier und 
geführte Einbanddecke iſt gleichfalls von der Erpe- | Konſtantin gelegen, ein mächtiges Terrain. Hier 
dition der Feſtblätter um den Preis von 3 M. wird ein ſchönes Jagdhaus erbaut, das zugleich den 
50 Pf. (bei Francoſendung durch die Poſt 4 M.), Anſprüchen eines Fürſten in Bezug auf Komfort 
ſowie durch den Buchhandel zu beziehen. Fach⸗ und eines Jägers, von deſſen Standpunkte aus, 
blätter, wie die „öſterreichiſche Buchdruckerzeitung“ genügt. Da giebt es ein Spielzimmer mit herr⸗ 
und das „Braunſchweiger Journal für Buchdrucker⸗ lichem Billard, Terraſſen mit der Ausſicht auf's 
kunſt“ äußern fi über dieſe bei Knorr u. Hirth] Meer, prächtige Pferde, die Küche unter der Lei⸗ 
in München gedruckte und von J. v. Schmädel tung einer Kapazität erſten Ranges, wohlgefüllte 
redigirte Feſtzeitung einſtimmig in hervorragend an- Keller und Betten, wie fie verjenige verdient, der 
erkennender Weiſe. Tage lang auf dem Anſtand ausgeharrt. Der 
angrenzende große Park erhält Abthetlungen für 
Vermiſchtes. Löwen und Panther. In dieſen werden vorläufig 
— ueber das Befinden Theodor Reuſches geht Ziegen, Maulthiere ꝛc. untergebracht und die Raub⸗ 
heute die traurige Nachricht ein, daß Reuſche ge- | thiere, die da leichte Beute finden, verfehlen nicht, 
ſtern Vormittag geſtorben iſt. Wenn auch Reuſche hrer einzukehren. Für ſchöne Jägerinnen find dann 
nach Wien übergeſiedelt war, wohin er urſprüng⸗ ſichere Zuſluchtsſtätten, die es ihnen ermöglichen, 
lich dem ehrenvollen Rufe Laubes folgte, um dann an der Jagd theilzunehmen, ohne den Gefahren 
bald in den Verband des Burgtheaters zu treten, ausgeſetzt zu fein. Die Jagden beginnen am 15. 
jo betrachteten dennoch die Berliner ihn als den November und endigen am 15. April. Eine Jagd- 
ihrigen, wie er fiets in Berlin feine Hetmath jap. karte giebt das Recht, zwei Monate lang in dem 
Ein gut Stück jenes alten gemüthlichen Berlin geht großen Hauſe herrlich verpflegt zu werden und an 
mit Reuſche dahin. Die Jüngern freilich können] Jagden thellzunehmen. Der Preis einer ſolchen 
ſich nicht mehr der Zeit entfinnen, als das Bierge- Karte iſt 2000 Granks; bis nun haben ſich ſchon 
ſtirn Helmerding, Reuſche, Auguſt Neumann und viele Perſonen von Rang gemeldet, unter welchen 
die „furchtbar nette“ Schramm an der alten „grü⸗ man mehrere Fürſten Windiſchgrätz und die Grafen 
nen Reune” und fpäter in dem neuen Haufe, Wilczet und Wurmbrand nennt, 
welches Franz Wallner gebaut, wirkten. Aber wer — Aus Paris wird geſchrieben: Die Kom⸗ 
jener Zeit noch gedenkt, da der Berliner Witz in teſſe d'En, dle Kronprinzeſſin von Brafilien, iſt, 
heller Blüthe ſtand, da der ſelige Kaliſch mit er- wie der Telegraph bereits gemeldet hat, unter Be⸗ 
ſtaunlicher Fruchtbarkeit immer neue Geſtalten für obachtung all jener Formalitäten, die wir vorher 
das prächtige Künſtlerquartett ſchuf, den wird der geſchtidert haben, von einem kleinen Prinzen ent⸗ 
Tod Reuſches gewiß wehmüthig ſtimmen. Kelner bunden worden. Mutter und Kind befinden ſich 
der vier iſt mehr auf der Bühne thätig; nachdem] vollkommen wohl und die Nachricht iſt ſoſort dem 
ihr Dichter gegangen, war auch die Poſſe ſelbſt] Kaiſer von Braſillen telegraphiſch übermittelt wor⸗ 
und ihre Koryphäen dahin. den. Man erinnert ſich vielleicht noch, welch' trau⸗ 
— Der Hungerkünſtler Dr. Tanner iſt alſo rige Zeit die braſtllaniſche Thronfolgerin durchzu⸗ 
wirklich geſtorben, und zwar in Folge eines Stur⸗ machen Hatte, als fle zum erſten Mal einem Kinde 
zes zu Amſterdam. Am 5. Juli war der hagere] das Leben geben ſollte. Die braſiliantſchen Aerzte 
Doktor im Hotel Cornelius zu Amſterdam abge- erklärten, daß nur die Wahl übrig bliebe zwiſchen 
fliegen, in feiner Begleitung befanden ſich feine de-] dem Tode des Kindes oder dem der Mutter. Trop⸗ 
leibte Frau und zwei kleine Kinder. Er lebte dort] dem war die Prinzeſſin tapfer genug, zu erklären, 
eine Woche ohne auszugehen, aß mit großem Ap- daß ſie dem Thron von Braftllen einen Erben ge · 
petit 5—6 Mal des Tages und konſumtrte eine ben müſſe und deshalb bereit ſel, ihr Leben zu 
große Quantität Branntwein. Er erklärte dem opfern. Schließlich blieb zur großen Verblüffung 
Hotelbefiper, wer er ſei, und daß er gekommen, der Herren Aerzte die Prinzeſſin gleichwohl leben... 
um den Dr. Croff zu ſprechen. Letzterer hatte in Als aber zum zweiten Male ein ſolches Ereigniß 
mehreren Journalen Hollands feinen Zweifel an herannahte, hielt die Gräfin d' En es doch für 
dem wirklichen Faſten des Dr. Tanner ausgedrückt gerathener, ſich nicht wieder den Händen der wetſen 


Stimmen aus dem Publikum. 

Nachdem nun auch die Bellevue-Anlage noch 
zwei Bänke erhalten hat, erlauben wir uns an die 
königliche Eiſenbahn⸗ Direktion die 
Bitte zu richten: das Strauchwerk auf der Böſchung 
vor der Ausſicht bet Bellevue, welches die ganze 
Ausſicht benimmt, entfernen zu laſſen. F. 


Kunſt und Literatur. 


und behauptet, daß er ſich auf heimliche Weiſe ernährt | brafiliantjchen Aerzte anzuvertrauen, ſondern in Pa⸗ h 


habe. Dr. Tanner kam nach Amſterdam, um ge- ris ihre Niederkunft abzuwarten. 

gen einen Einſatz von 50,000 Franks die nämliche — Das Sechs geſpann, welches die Provinz 
Prozedur im Haufe des Dr. Croff vorzunehmen. Oſtpreußen dem Prinzen Wilhelm zu feiner Ber- 
Herr Dr. Croff, welcher in Amſlerdam erwartet |mählung verehrt hat, iſt in der Abtheilung des 
wurde, kam erſt 8 Tage ſpäter, am 19. Jult. königlichen Marſtalls in Potsdam, welcher für den 
Alsbald ſchickte er einen Boten zu Tanner, welcher Prinzen reſervirt worden ift, eingeſtelt. Die Thiere, 
ſchon anfing, ungeduldig zu werden. Tanner, ſehr von edelſter Race, find durchſchnittlich 4 Jahre alt, 
zufrieden, feinen Widerſacher zu finden, eilte nach prächtige Braune und faſt ohne jegliches Abzeichen. 
der Treppe, um ihn zu empfangen, glitt aus und „Calchas J.“, „Calchas II.“, „Veritable“, „Lahir“, 
ſtürzte die Treppe hinunter. Beim Sturze hatte „Leo“ und „Nancy“ find die Namen der vjlpren- 
er ſich das, wie man annehmen darf, bei ihm ohne⸗ ßiſchen Pferde, welche unter der befonderen Obhut 


lief, fo folte man meinen, daß bier ſchreckliche pin etwas ſchwache Gehirn verletzt und farb be- des Stallmeiſters Blinzner ſtehen und jetzt mit 
Dinge verübt wären und daß kein jüdiſcher Ein-|wußtlos am andern Tage. Troß aller Bitten der Emſigkeit vier- und ſechsſpännig eingefahren wer⸗ 


den, ſo daß ſie in wenigen Wochen für die prinz⸗ 
lichen Ausfahrten in Gebrauch genommen werden 
können. ; 

— (Wilhelm Bismarck und die Marſeillaiſe.) 
Mehrere im Kurſaale zu Mehadia anweſende ru⸗ 
mäniſche Gäſte forderten, wie man aus Orſova 
meldet, von der Kurkapelle die Aufſplelung der 
Marſeillaiſe, wogegen jedoch der ebenfalls im Saale 
ſich aufhaltende Graf Wilhelm Bismarck Pryoteſt 
erhob. Die anweſenden öͤſterreichiſchen Ofſigtere 
ſtimmſen natürlich alle für den Grafen und jo 
mußte die Aufſpielung der Marſeillalſe unter- 
bleiben. 

Braunſchweig, im Auguſt. Herr Dr. 
phil. Carl Koppe wird nach Beendigung der 
geodätiſchen Vermeſſungen an der Gotthardbahn 
und nach Erledigung ſeiner auf die Schweizer 
Triangulation bezüglichen Arbeiten nunmehr am 
1. Oktober d. J. den ihm übertragenen Lehrſtuhl 
für Grodäſte an der herzoglichen techniſchen Hoch⸗ 
ſchule zu Braunſchweig einnehmen. 

Salzbrunn, 9. Auguſt. (Zur Salſon.) RN 
Unſere amtliche Kurliſte zählte heute 2516 Perſonen. wa 
Dazu gemeldeter Fremdenverkehr 1238 Perſonen. ſpe 


Geſammtfrequenz 3754 Perſonen. die 
Viehmarkt. 5 
Berlin, 12. Auguſt. Amtlicher Marktbericht fün 


vom ſtädtiſchen Central⸗Viehhofe. 

Zum Verkauf ſtanden: 239 Rinder, 501 
Schweine, 610 Kälber, 367 Hammel. 2 

Rinder waren nur in geringerer Qualität . 
(hauptſächlich Bullen) am Platz und zeigte ſich der & 
Betzehr ſo geringfügig, daß bis zur Abfaſſung des M 
Berichts kaum der fünfte Theil des Auftriebes an 
den Mann gebracht war und die Preiſe etwa zwi⸗ 
ſchen 28—38 Mark pro 100 Pfund Schlachtge⸗ 
wicht erwirken. 

Schweine werden vorausſichtlich nur einen 
ſehr geringen, vielleicht auch gar keinen Ueberſtand 
hinterlaſſen, da die ausnahmsweiſe kühle Witte ⸗ 
rung den Begehr ein wenig anregte. Geringere 
Landſchweine (Senger), ſowie Ruſſen fehlen. Von 
beſter Mecklenburger Waare war nur ein kleiner 
Poſten am Platz, der mit elrca 58 Mark pro 
100 Pfund Lebendgewicht bei 40 Pfund Tara 
pro Stück bezahlt wurde, Pommern und gute 
Landſchweine 54—56 Mark, Serben 51—53 


u 
Mark pro 100 Pfund Lebendgewicht bei einer 
Tara von 20 Prozent pro Stück, Bakonyer circa 
54 Mark pro 100 Pfund Lebendgewicht bei 40 15 
bis 45 Pfund Tara pro Stück. 

Bei Kälbern hielten die Verkäufer des in 
geringen Auftriebes halber Anfangs auf hohe 22 
Preiſe und wurde dadurch das Geſchäft einiger⸗ 9 
maßen verzögert; für gute Waare mußten ſchließ⸗ 
lich 54 — 57 Pf., für mittlere 44—48 Pf. pro n 
1 Pfund Schlachtgewicht bewilligt werden. 8 

Für Hammel läßt ſich in Aabetracht des 6 
ſehr geringen Begehrs und der großen Verſchte- 
denheit in den Qualitäten kein maßgebender Preis 10 
feſtſtellen; es bleibt jedenfalls ſehr viel Ueberſtand 
zurück. 8 1 — 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Prag, 12. Auguſt. Seit heute Abend ſechs 2 
Uhr ſtebt das neue böhmiſche Natlonal-Theater in pe 
Flammen, das Dach iſt bereits niedergebrannt, das 
Feuer wüthet jetzt im Innern des Gebäudes; es 2 
iſt zweifelhaft, ob etwas gerettet werden kann | ;u 
Das Feuer fol durch auf dem Dachboden vorge⸗ 58 
nommene Klempnerarbeiten veranlaßt fein. Der pe 
Leiter der Statthalterei, Feldmarſchall⸗Lieutenant v. = 
Krauß, befindet ſich auf der Brandſtätte. 

Paris, 12. Auguſt. Nach Meldungen aus 
Mecheria vom 8. d. M. fol ſich Bou Amena in 9 
Atnſafra befinden; eine aus 1200 Mann Jufan⸗ le 
terie, 4 Schwadronen Kavallerie und einer Abthei- 
lung Artillerie beſtehende fliegende Kolonne war be⸗ 9 


ordert, in der Nacht vom 8. zum 9. d. M. nach 
Ainſafra abzugeben. 

London, 12. Auguſt. Unterhaus. Unter⸗ 
ſtaatsſekretär Dilke erflärte auf eine Anfrage Stan- 
bope’s, er wiſſe nichts davon, daß Verfien einen 
Theil des fjüngſt Rußland einverleibten Gebietes 
in Mittelaflen beanſpruche, von Perſien ſelen En 
land keine diesbezüglichen Vorſtellungen gema 
worden. Auch habe England keinen Vorſchlag ge- | 
macht und Rußland keinen Vorſchlag abgelehnt 
varüber, daß England bei der Abſteckung der neuen 
ruſſiſch-perſtſchen Grenze vertreten fein ſolle. 

Von Ritchie wurde eine Refolution gegen 
einen Handelsvertrag mit Frankreich beantragt, wel⸗ 
cher ſpeziſiſche Zölle an die Stelle von Werth⸗ 
zollen ſetzen, die gegenwärtigen Zölle erhöhen, der 
Regierung nicht die volle Freihelt für Behandlung 
der Prämlenfrage belaſſen oder die Regierung ab⸗ 
ſolut länger als ein Jahr binden würde. N 

London, 12. Auguſt. Unterhaus. Unter- 
ſtaatsſekretär Dilke erklärte dem Antrage Ritchte's 
gegenüber, die Reglerung halte feſt an ihrer frü- 
heren Erklärung, daß ſie keinen Handelsvertrag 
mit Frankreich eingehen werde, der den brltt 
ſchen Handel mit Frankreich nicht im Allgemel⸗ 
nen in eben jo gutem Zuſtande laſſe wie bis- 
er, die Reglerung müſſe aber Ritchte's Antrag be⸗ 
kämpfen, weil ſie ſich an keine Bedingungen bin- 
ven könne. ö 

Kopenhagen, 12. Auguſt. Der „Rational 
Tidende" zufolge geht das königliche Schiff „Dan- 
nebrog“ fpäteftens nächſten Dienſtag nach Königs- 
berg oder nach einem anderen Oſtſeehafen ab, um 
den König und die Königin nach Petersburg über⸗ 
zuführen, wo dleſelben dem ruſſiſchen Katſerpaare 
einen bis zum September dauernden Beſuch abzu⸗ 
ſtatten gedenken. 

Stockholm, 12. Auguſt. Der König verlieh 
dem General-Feldmarſchall Grafen Moltke die In⸗ 
ſigulen des Seraphinen Ordens. 
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a Reinhard. | 
.) Aus der modernen Geſellſchaft. 

en Von 


Paul Felz. 


Ae 2) 

oe Noch war kein Wort, weder vertraulich noch 

ere | bindend, in dieſer Beziehung zwiſchen ihnen ge⸗ 

fo | wechſelt worden, aber fe wußten es Beide! — 

er- Auch Herr v. Soden wußte es und war erfreut 
darüber. Und Ella jubelte: ihr war das ja längft 

Ir. kein Geheimuiß mehr geweſen. 

ver Doch auch Andere wußten es: die ganze Stadt 

hm batte Kenniniß von dieſem neuen Herzensbundt 


ver und man flüſterte ſich die Nachricht der augen⸗ er 


im ſcheinlich benosfchenden Verlobung Adelene v. 
hl Soden mit den Regierunge-Aſſeſſor v. Brunner, ſt 
einander auf der Strafe ſchon zu. 
Nur wenige Wochen waren vergangen — far 

.) Keinbard eln Rauſch, ein Traum. — Das Er- 
n. wachen kam dann aber doch — nur kam es zu 
m. ſpät! — Sein letdenſchaftlich erregtes Blut kämpfte 

die Stimme des Gewiſſens nieder, übertante feine 
— enſte Mahnung; aber lange konnte er fie doch 

nicht überhören und ſchwere Stunden brachen an 
* für ihn, Stunden voller Kampf, Schmerz und 
971 Elend. 


Er liebte Adele mit wahnsinniger Gluth, er 
konnte ihr nicht entſagen, das fühlte und wußte 
= er. Nur Eins konnte feine Llebe retten — dies 


a Eine aber ihr zu ſagen, dazu fehlte ihm Herz und 
zu Immer lauter rief ihm die Stimme feines Ge⸗ 


1 wiſſens zu, daß er nicht gehandelt, wie ein Mann 
e' von Ehre bandeln ſoll, daß fie ihn bald verachten 
werde — fie und Alle! 

Wohl manches Mal war ſein Entſchluß der 
nd Sühne gefaßt und er auf dem Wege geweſen, ihr 
le- Alles zu bekennen; wenn ſie ihm dann aber ent⸗ 
re gegentrat mit cler bezaubernden Lächeln, das 
on Auge ſtrahlend von Glück und Liebe; wenn ihre 


2 ſchöne Hand leiſe zitternd in der feinen lag — 


1 dann wollte es nicht über feine Lippen, das Wort, 
- welches fie unwiderruflich trennen mußte und plößlich 


de und grauſam den ibealen * eines hunger‘, 
0 Borten Berichte. 

ers, 12. Auguſt. Vetter bewölkt. Xen. 
10 er Baron 38" Wind W̃ 
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wenig verändert, dr 1000 Klgr. lolo gelb 
es Benz Pf. weißer 218 227 Bf., ver Auguſt 
he 224 Bf. per September - Oftobe 219—220— 219,5 bez., 
ktober⸗Nobember 218— 218,5 bez., per Apri l 
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Püsdl behauptet, per 100 "ia: i040 bei Fel. ohn 
57 Bf., per Auguſt September 56 bez., ver 
tember⸗Oktober do, per Oktober November 56 Bf, 
in per November: Dezember do, per April⸗Maf 57,5 Bf. 
as _ Spiritus wenig verändert, per 10.000 biter , 
es loke ohne Fax 57,4 bez p. Arens 57,5 Fey, 57,4 
Bf., ver Auguß⸗ September 72 Bf u. Gd, ser Sep⸗ 
R | tember-Dktober u Bf. u. Gd, Oftobersfonember 
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Met K — 775 m ber 


Steckbriefserneuerung. 

Der von uns unterm 25 Januar cr. hinter F.. ² — . ̃j⅛O7MN—E— — —ͤ 
in Mülergefellen Franz ont aus Schottofeke er⸗ 
n- laſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
ti» üto w, den 6 Auguſt 1881. 


er | Königliches Amtsgericht. 
* Firchlicht Anzeigen. 


tr⸗ Am Sonnt . a ee predigen: 


N- 
d 8%, Uhr, 
Der ih Brandt um 10% Uhr 
1 bar Leeren 1 Kin, un 2 l 6 uhr) 
1 r. Küper um 2¼ Uhr. 
FR Montag 2 6 ihr Miſſtons funde: 
je- lalcaty Dr ſcrummacher 
der obi Kirche: 
F 
— Prediger Sate um 2 a i, : 
In ber Ta 
He J Herr Divifionspfarzer Wehrte n 
b Rittarßottebien) 
ver | Derr Prediger 4 um 10% 
ch der Beicte und Mbenbmahl.) 
ug Derr Baſtor Friedrichs un 2 Uhr 
be In der Et. Ban p n e 
ediger Mans 4 
m I 25 3 630 der Predigt N Abendmahl.) 
28 Sofmans un 2. 


der Paſtor Friedrichs im 5 uud Abenbmabl) 
1 Derr 


eee e (Meuhadt) 
J der en den Air in der Reufadt: 


be- 9¹ Leſegottesdienſt. 
n- 2 Ahr für bande und 0 Abendmahl: 
erge 
— Lates Arge: 
al dan Wrebiger Dühner un 10 un 
& er um 
8. * a u: tesdienſt.) 
im Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 


rediger Hübner. 
* in Dethanien: 


1 * + um 10 Uhr 
1 pe: ber, Brit m in Salem: 


etz um 10 Uhr. 
Derr Prediger * 3 


en Prediger Mans um 1 u Norgens. 
Herr Prediger Hoff nann um 9 Uhr. 


vertrauenden Mädchenherzeus abzeſchloſſen haben 
würde für immer. 
Und ſo blieb das Wort ungeſprochen. 


junge Arzt foit, 
Platz genommen. 


„Biſt Du nicht glücklich, Reindard?“ fuhr der 
nachdem er Jenem gegenüber 
„Du machſt ja ein wahrhaft 


Reinhard v. Brunner war ein ganz Anderer enttletdenswerthes Geſicht, Junge! — Komm, er- 
geworden innerhalb der kurzen Zeit: feine Litbe zähl' mir, was Dich drückt; Mittheilung erleichtert! 
und die aus derſelben kommende Eerlınpein und Bliſt Du vielleicht oder fühlſt Du Dich nicht glück⸗ 


ihn folternde Gewiſſensqual drohten ihm den Ver- lich im Beſſt Deiner jungen Fran 


fand zu rauben. Einige Tage hielt er ih fern 


von der Vila Soden und dieſe Zeit der freiwil⸗ druck des vollſten Entſetzens, 
Ewigkeit. den Arm des Freundes umſpannte. 


ligen Verbannung dünkte ihm eine 


DDr 
rief Reinhard mit dem Aus- 
indem er krampfhaft 
„Wäre ſie es 


„Meine Frau?“ 


Bleich, mit eingefallenen Wangen ſaß er in feiner doch nie geworden!“ ſetzte er tief aufſeufzend hinzu, 
einſamen Wohnung — denkend und brütend. „welche Unſumme von Herzeltid wäre ihr wie mir 


Er ſuchte einen Ausweg und — fand ihn 


Wohl ſchauderte ihm, doch es blieb ihm nichts 
er mußte ſich fret ernſt, „das iſt denn doch ein wenig früh — ver⸗ 


übrig als eben dleſe Löſung: 


.. dann erſpart geblieben.“ 


„Hör mal, Reinhard,“ entgegnete Doktor Grell 


machen! — Adele jetzt noch zu entſagen, vermochte zeihe mir, aber es find ja kaum ſechs Monate 


er nicht. 

Seit fein Entſchluß einmal unabänd erlich feſt⸗ 
and, war er ruhtger geworden. Er ſetzte ſich an 
ſeinen Schreibtiſch und begann mit anfänglich zit⸗ 
ternder, zögernder Haud einen Brief zu ſchrelben, 
welcher endlich recht lang wurde, denn Briefbogen 
nach Briefbogen bedeckte ſich mit felser charakte- 
riſtiſch markirten Handſchrift. Endlich war er zu 
Ende mit dieſer Arbeit und eben im Begriff, den 
Brief zuſammenzulegen, als ein Klopfen an jetner 
Thür ihm ſehr ungelegene Unterbrechung verhieß, 
jo daß er unwillig „HOrrein!“ zief. — 

Der Eintretende war ein Mann in Reinhard's 

Alter, offenbar ein Freund des Aſſeſſors, denn 
frewöig eilte er auf dieſen zu. 


„Guten Tag, alter Junge!“ rief der Freride, 


während Brunner deſſen berzlichen Händedruck 
ebenſo erwiederte. „Ich habe hier in der Stadt 
zu thun gehabt und da konnte ich doch nicht wie⸗ 
der abfahren, ohne Dich geſcben zu haben. Wie 
geht es Dir? — Hör’ mal, Reinhard, Du ſiebſt 
nicht beſonders gut aus,“ fuhr der Beſucher fort, 
nachdem er einen prüfenden Blick über den Freund 
b gleiten laſſen. 

Doktor Walter Grell war Arzt und Reinhard's 
älteſter und beſter Freund; Beide waren Univer⸗ 
fitäts-Rommilttonen und Mitglieder derſelben ſtu⸗ 
dventiſchen Verbindung geweſen. Walter war zur 
rechten Stande gekommen, und Reinhard, froh 
b lbaräber, beſchloß, dem vertrauten alten Freund 
‚fein ganzes de zu — 


eee eee eee 


ſelt Eurer Verhelrathung verſtrichen und nun ſchon 
ſolche Worte, ſolche Reue? — Deine Frau machte 
doch einen guten, ja den allerbeſten Eindruck auf 
mich und Alle, die ſie ſeitdem kennen gelernt haben; 
fie iſt fo ſanft und 5 und ſcheint Dich 
über Alles zu lieben. .. Was iſt denn vor⸗ 
gefallen, Reinhard?“ 

„Ja, ja — o ganz gewiß iſt fie ſanft und gut, 
und Alles, was Du von ihr gedacht, iſt durchaus 
richtig und wahr, wir waren ja auch ſehr zufrieden 
mit einander und glücklich und —“ 

„Waren, Reinhard? Was ſoll das nur heißen? 
Drück Dich doch nur unzweldeutig aus;“ rief der 
Doktor erſchreckt. „Iſt fie krank — todt gar — 
oder was ſonſt iſt zwiſchen Euch getreten?“ 

Es wollte nicht über des Aſſeſſors Lippen — 
das unumwundene Geſtändniß ſeiner Untreue; er 
fürchtete den Freund durch daſſelbe zu verlieren, 
deſſen ſtreng rechtliche Geſinnung er kannte und 
vor deſſen rückſichtsloſer Kritik er ſich ſcheute. 

Walter Grell war von jeher — ſchon als Stu⸗ 
dent — ruhiger und beſonnener geweſen, als ſein 
Teeund Reinhard v. Brunner, deſſen leicht erreg⸗ 
bares Blut er oft erfolgreich beruhigt hatte. Beide 
ſtammten aus einer Stadt und waren von Kind 


beit an ſchon Freunde geweſen. Walter nahm des 


Aſſeſſors Hand und fagte ernſt: 

„Vertrauſt Du mir nicht mehr wie früher? Du 
biſt unglücklich, Du reibſt Dich auf dadurch, daß 
Du allein Deinen Schmerz trägſt! Gerade Du biſt 
eine Natur, a. eines ei ee Herzens, eines 


North N and ennie 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


in Edinburg und 


London 


(gegründet 1809) 


mit Domizil 


Berlin. 


Grundkapital . 
Reſerve-Fonds Ende 1880 : 
Prämien- und Zinſen⸗Einnahme 1880 


M. 40,000,000. — 
„ 22,232,697. —. 
„ 24,058,222. 


Die Geſellſchaft ſchließt Fener-Berficherungen jeder Art zu feſten und 
billigen Prämien. — Für Landwirthſchaft und Fabriken beſonders loyale 


Bedingungen. — Bei mehrjähriger Verſicherung unter Vorausbezahlung bedeu- Re 


tender Rabatt. 


Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung von 


Verſicherungs⸗Anträgen empfehlen ſich die Spezial⸗Agenten der Geſellſchaft ſowie 


die General⸗Agentur: 
Rud. Krüger in Stetlin, 


/ . c 2. 


„Janus“, 
Lebens⸗ und Benfions-Berficherungs-Gefelfeaft 


in 
Errichtet am 1. 


Hamburg. 


Februar 1848. 


In Preußen conceſſionirt im Jahre 1854. 
Geſchäftsreſultate ult. 1880. 


Verſicherungs⸗Summe 


Angeſammelte Reſerven ercluſtve Aftien-Rapital g 
Bezahlte Sterbefälle ſeit dem Beſtehen der Geſellſchaft 5 


Rm. 56,306,115. 
12 689, ‚195. 23. 
15, ‚054 843. 


Dividende pr. 1880: 20 Prozent. 


Proſpekte und Antrags⸗Formulare gratis bei allen Spezial⸗Agenten der Geſell⸗ 


ſchaft ſowie bei 


Rud. Krüger, 
General⸗Agent, Bollwerk 24. 


f Einladung. 


Das gefertigte Saatmarkt⸗Komitee bringt zur gefälligen en daß der Börſe⸗Rath die Abhaltung 


des diesjährigen 


VIII. Budapester Internatlonalen 
Saat- u. Getreidemarktes 


auf den 1. September a. ©. beſtimmt hal Der Saatmarkt wird mit einer Austellung von Maſchinen 
und Wucher verbunden fein, und in den Gartenlokalitäten der „Neue Welt“ (Tütbry⸗ 


Damm) a ee werden. 


t Handels « « Korborationent, Kaufleute, Landwirthe und Müller werden zum Beſuche dieſes 


Marktes hörte geladen, und werden Aumeldungen zum Saatmarkte ſowie zur Aus ſtellung durch das 


Sai 5. unt 1 und durch daſſelbe auf Verlangen breei willige Auskanft ertheilt. 


dapeſt, im Juli 1881. 


Die Weinhandlung 


Das Saatmarkt⸗Komitee 
der Budapeſter Waaren⸗ und Effekten⸗Börſe. 


von Freese & Haase, 


Sehulzenſtraße 17, 


empfiehlt ihr Lager von guten alten Wordeaux- u. Ungarw einen, 
Portwein, Sherry, Rhein- u. Moselweinen etc. außerdem ihre 


Probirstuben 7 


einer geneigten Beachtung. 


FFP 


rathenden und wohlmeinenden Freundes bedarf, der 
Leid und Freude gern mit Dir theilt. Ich glaube 
nicht, daß ich noch einmal ſo zu Dir ſprechen 
müßte, Reinhard, denn ich hatte ja mein Anrecht 
auf Dein Vertrauen an Deine Frau übertragen, 


welche Dir vom Augenblick Eures Gelöbniſſes an 


am nächſten ſtand und ja auch ſtehen mußte Dein 
Freund bin ich aber geblieben, obgleich ich den 
Grundſatz boch halte, daß man ſich in die internen 
Angelegenheiten eines Ehepaars nicht miſchen ſoll; 
aber mitunter iſt auch der gute Rath eines auf⸗ 
richtigen Freundes beachtenswerth und — ich glaube, 
Reindard, Du bedarfſt deſſen!“ 

„Walter, mein Freund, mein Bruder!“ rief 
leidenſchaftlich der Aſſeſſoe und umſchlang den Hals 
des Arztes. „Du wirft mich verdammen, nachdem 
ich Dir gebeichtet habe, doch ich muß es Dir ſagen, 
muß Dir mittheilen, was geſchehen iſt! Unterbrich 
meine Enthüllungen nicht, bis ich mit ihnen zu 
Ende bin. — Als ich mich verheirathete, da hielt 
ich mich für glücklich und unwiderruflich geborgen 
im ehelichen Hafen; ich liebte meine Fran — 
wenigſtens glaubte ich es damals. Wir batten 
uns ſchon ſeit der Kinderzelt gekannt, wie Du 
weißt, und ich ging ganz willig auf der Vorſchlag 
meiner Eltern ein, welche ſie ſo ſehr zur Schwieger⸗ 
tochter wünſchten. Und wir würden ohne Zweifel 
auch ganz glücklich geworden ſein, wären wir zu⸗ 
ſammen geblieben — Da kam ganz unerwartet 
meine Verſetzung nach hier, an ſich eine Auszelch⸗ 
nung und die letzte Sproſſe zum baldigen Regie⸗ 
rungsrath. Da bat mich Ida, fie zu ihren Eltern 
ſrelſen zu laſſen, um dort bis zum Herbſt zu bleibe 
10 dahin, jo meinte ſie, würde ich mich hier ein⸗ 
gewohnt und unſere Einrichtung vollendet haben; 

dann ſollte ich meine Frau abholen. 
„Ohne jeglichen Hintergedanken war ich mit 
dieſem Plane meiner Frau einverſtanden. Nach 
meiner Ankunft hier machte ich natürlich die un⸗ 
vermeidllchen Beſuche, unter andern auch bei dem 
Appellattonsgerichteraub v. Soden, dem ich durch 
meinen Onkel auf's Wärmſte empfohlen war. — 
Kennſt Du Adele v. Soden?“ 

„Ich habe ſie noch nicht geſehen, von ihrer 
Schönheit aber ſchon oft gehört,“ entgegnete ge⸗ 
dankenvoll der Arzt; „auch über ihre geiſtigen 
Vorzüge und Talente ſpricht man viel LE 


Streng reelle Billigſte Vreiſe. 


5 Bi ung ee 
SSR N Auswahl 
das Brise der ſammt'icher 


Sirma, Waſche⸗Arttel. 


N 

\ 
: I. Wäſche⸗ 
und Korſett⸗Fabrik 
N. (Verſandt⸗Geſchäft) 


von 
G. Rosenbaum, 
12, gr. Domſtr. 12 


(neben dem Norddeuiſchen Bier⸗Konvent), 
empfohlen durch ihre außerordentliche 
Leiſtungsfähigteii und Solidität in An⸗ 
ſerti 128 ag ſämmtilicher 

Wäſche⸗Gegenſtände 
zuſtreng feſten, aber außerordentlich billigen 
Eugros-Preiſen, 

J epfteblt 


1 
1 Oberhemden El 
von ſchwerſten Elſaſſer Renforces und Mada⸗ 
der Saiſon), leinene Taſchentücher, S 
Herren- und Damen-Rravatien und nament⸗ 


polams mit 3 u Kfachen rein leinenen Ein⸗ 
1 unübertroffen ” ee u. W 
tem Sitz, von 2,75. 8, 3,50, 4 M 


Cenis! Ell 


(Oberbenden⸗ Form 
in bekannter Güte, von ede Stoffen 
ber bel (mit 3 u. 4fachen Beuſttheileu), in 
eder belie- igen Kragen⸗Form, auch ohne 
Kragen (Rückenſchlu 2 * ſauberſter 
WMäſche von 65, 75, 90 Pf 


Fare Nachthenden! 


fur Herren von 1,25, 1,50, 1,75, 2 M. an, 
für Damen von 90 Pf, 1, 1,25, 1,50, 1,75, 
2 Mk. an, Tritet⸗Balnkleider und Hemden 
für Herren und Damen, Geſundheits emden, 
Herren⸗Kragen und Manſchetten, Damen⸗ 
Kragen und Manſchetten (ſtets 127 ei 

ereien 


lich meine gut figenden 


Panzer⸗Korſetts 


zu außergewöhnlich billigen Prelſen. 
Beſiellungen von außerhalb werden MAR 
wie bekannt unter ſicherer Leitung ftrena ge⸗ KM 
handhabt und nach Preis⸗Angabe auf das 
Gewiſſenhafteſte zur Ausführung gebracht. 


1. Wäſche⸗ 
und Korſett⸗Fabrik 


n 3 


G. Rosenbaum, 


12, Domſtr. 12 
(neben dem e Bier: Stonnent). 
ee eee 


Gelegenheits⸗ 


5 Einkäufe von 
Umtauſch 10 ſetzen 
u jeder Zei mid in de Stand 
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Ich 5 armer Freund, was Dir pafſirt iſt, und ft 
weshalb Du mir dleſe Frage vorgelegt haſt: Du 
haſt Dich verliebt in die vielgeprieſene Schönheit 
— Du, als Ehemann! — Das iſt ſchlimm, ſehr 
ſchlimm, Reinhard! — Doch Du mußt es über⸗ 
winden und es wird Alles wieder in Ordnung ſein, 
bis Deine Frau hier ankommt. Meide die Villa 
Soden und die Kreiſe, in denen jene Familie ver- 
kehrt; nimm Deine Vernunft zu Huͤlfe, um nicht 
elnen Fehltritt zu begehen, der ſchwer — wenn 
überhaupt — wieder gut zu machen ſein würde.“ 

„Ja, Walter, mit der Vernunft war es leider 
aus, ſobald ich Adele nur geſehen, noch weit mehr 
ſpäter, nachdem ich das berrliche Mädchen kennen 
gelernt hatte. Ihre Schönheit iſt nur die wür⸗ 
dige Außenseite Ihres Innern: fie iſt das edelſte, 
ſchönſte, reinſte Weib, das die Erde trägt; durch 
ſte habe ich Liebe erſt kennen gelernt — Llebe 
auf den erſten Blick, denn was ich vordem für 
Liebe hielt, das war eben nur Gewohnheit — die 
Gewohnheit des Kennens von Jugend auf. Ida 
war meine Splelkameradin, die ich als älterer 
Junge beſchützte, und bei ihrem Erblicken habe ich 
nie jenen mächtigen Pulsſchlag gefühlt, der vom 
erſten Moment an, wo ich Adele ſah, mir das 
Blut ſiedend durch die Adern jagte. Anfänglich 
wähnte ich ſie nur zu bewundern, wie Jeder es 
ei 


Biehungs : Lifte 
der 4. Klaſſe 164. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 12. Auguſt. 
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thun muß, der ihr naht, aber ich mußte bald ge ges gleich, 1 bei A id 2 25 
nug erkennen, daß das, was ich für Bewunderung ich ihr nicht gleichgültig jet. 


gehalten, in der That Liebe war — eine mächtige 
und — meine erſte Liebe, Walter! — Als ich 
nur einen Augenblick in ihre wunderbaren Augen 
geſchaut, da wußte ich auch, daß wir Zwei zu- 
ſammen gebörten, daß fie das mir vom Geſchick 
beſtimmte Weib ſei — und, Walter, ſei deſſen 
verfichert, auch Adele liebt mich!“ — — 

„Reinhard, biſt Du toll?!“ ſchrie der junge 
Arzt, aufſpringend. „Fräulein von Soden liebt 
Dich, den Gatten einer Anderen! — Und Du — 
Menſch! — Du haſt Deine gute, brave Frau ver⸗ 
geſſen? !“ — — 

Der Ton, in dem Grell dieſe Worte rief, war 
ebenſo vorwurfs voll wie erſchreckt. 

Reinhard hatte ſein Geſicht in beide Hände ver⸗ 
graben und antwortete dumpf: 

„Ste liebt mich, obne zu ahnen, daß ich eines 
Weibes Gatte bin!“ — 

„Unglückſeliger!“ rief jetzt der Arzt empört, 
kaum ſeinen Ohren trauend; „Du verſchwiegſt ihr 
die Bande, die Dich feſſeln ?!“ 

„Verdamme mich nur — Du, der ja nicht weiß, 
was es heißt: zu lieben!“ entgegnete der Unglüd- 
liche, nun ebenfalls aufſtehend und mit haſtigen 
Schritten das Zimmer durchmeſſend. „Ich fühlte 
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daß 


uns viel und — es kam immer nicht dazu, daß 
ich ihr ſagen konnte, ich ſei verhrirathet. 


Zauber nicht in widerſtehen. Hätte ich ihr geſagt, 
daß ich eine Frau habe, dann mußte diefer Ver⸗ 
kehr zwiſchen uns, der mich entzückte, ſofort auf⸗ 
hören. Es iſt wahr, ich hätte mich gleich mit 
dieſer Mittheilung einführen ſollen, aber — man 
fragte mich nicht, man ſchien es für ſelbſtverſtändlich 
zu halten, daß ich, als junger Aſſeſſor, noch un⸗ 
vermählt jet. 

„Und, Reinhard, warum ſehe ich Deinen Trau⸗ 
ring nicht an Deiner Hand?“ fragte Walter Grell 
mit ernſter Miene. 

„Ich habe ihn ſchon kurz nach meiner Verhei⸗ 
rathung abgelegt,“ erwiederte Brunner, ſich wieder 
in einen Seſſel ſinken laſſend. „Es geſchah das 
keineswegs tatentiös; meine Hand ward ſtärker und 
der Ring, den ich nur mit Mühe und unter 
Schmerzen abſtreifen konnte, genirte mich, machte 
mir Pein. Außerdem iſt diefer Ring ja nur ein 
äußeres Symbol, und in dem fo puritaniſch⸗ reli⸗ 
glöſen England tragen nur ſehr wenige Herren 
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Weg, sich einen nutzbringenden Schatz 
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| Verzugshalber will ich mein Wohnhaus, wort 
bit längerer Zeit eine Bäckerei betrieben wird, ver⸗ 
. Auch eignet ſich das Haus ſeiner Lage 
gen zu jed em gr Geſchäft. 
H. Schackow, Ueckermünde. 
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Wir unterhielten 


Nenne 
es Feigbeit, Walter, wenn Du willſt, aber ſo war 
es. — Ich weiß es ja ſelbſt, daß ich unverant⸗ 
wortlich gehandelt habe, doch ich vermochte ihrem 


anerkannt gute und! 


ee) ie Bi a 


auf Ehrenwort jagen, daß eine Abficht, 


geweſen iſt. — Im erſten Taumel — nenne es 
Sinnentaumel, wenn Du willſt 
nicht daran gedacht, von meinen Privatverhältniffen 
zu ſprechen . . Doch, um es kurz zu machen, 
Walter, ich will weder, noch kann ich zu meiner 
Entſchuldigung Triftiges, Entſcheidendes anführen; 
meine Liebe, für die ich nicht kaun, denn ich bin 
eben auch nur ein Menſch wie Da und Millionen 
andere, hat mir dit klare Ueberlegung, die ruhig 
derechnende Beſinnung geraubt: ſte möge für mich 
eintreten, für mich antworten auf die Anſchuldi⸗ 
gungen, die Du, die — mein Gewiſſen mir vor⸗ 
halten! — Wenn Du Adele v. Soden geſehen 
baben wirt, dann wirſt Du Dir auch erklären 
können, daß und wie ſehr ich fie liebe! — Nie 
vorher babe ich eine Andere geliebt; ich habe mir 
ſelbſt vorgelogen, daß ich Ida liebe, aber ich 
wußte ja nicht, was Liebe ſei, bevor 150 Adele 
geſehen!“ — — 


(Fortſetzung folgt) 
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Friſche Kieler Fettbücklinge, 
echten alten und neuen Holland. Käſe, 
echten Schweizer Käſe, ſowie echten 
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Käſe empfiehlt 
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de bei Wollin in Wommern. 
Edelmann. 
Thalla-Theater, 
Birken-Allee 22. 
Sonnabend, den 13. e, ſowie täglich 


Konzert und Vorſtellung. 


Auftreten der Seubretten Frl. Wagner, Frl. 
Winterfeld, Frl Stern, Frl. Verrina, 
ſowie der Charakterkomiker 9 Carle und Herrn 


Zech. 
Aufang 8 Uhr Mater Mu. 
Dlenſtag, den 16. d. Mts.: Erſtes Auftreten der 


umarbeiten zu laſſen, doch es ward von Tag zu 
Tag aufgeſchoben, und nur fo viel kann ich Dir 
wie Du 
fie vorauszuſetzen ſcheinſt, bei mir nicht vorhanden 


habe ich gar 


eſe. 
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